
Der Bauhof ist die ganze 
Woche schon mit den Vor-
bereitungen für die Erstel-
lung einer Kletterwand be-
schäftigt.  

 

 

 

 

 

 

Heute war es endlich so-
weit: die erste Platte für 
die Befestigung der Klet-
tergriffe wurde montiert. 

 

 

 

 

 

 

Auf den Fotos kann man 
gut das Voranschreiten der 
Arbeiten sehen.  

 

 

 

 

 

 

Vom Anzeichnen über das 
Vorbohren und schließlich 
das Anbringen 
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der Einschlaghülsen – und 
das bei größter Hitze im 
Freien. 

 

 

 

 

 

 

Die endgültige Fertigstel-
lung wird noch etwas auf 
sich warten lassen. Wir 
berichten natürlich exklu-
siv, wenn es dann soweit 
ist. 
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Die Wasserolympiade  

 

Die gesamte Bildergalerie finden Sie 

auch im Internet unter  

www.wuselkusen.de 

Hier die 4 Teams der Wasserolympiade: 

Team Verenice Team Marco Team Kim 

Team Chrissi 

Der Gewinner bei dieser außerordentlichen fairen Wasser-

olympiade konnte nur durch eine Schätzfrage ermittelt wer-

den, da das Team von Verenice und Marco gleichauf lagen. 

Bei der Frage „Wie viel Wasser ist in den beide Pools“ 

konnte das Team von Marco die richtige Antwort von 8000 

Liter angeben. Die beiden anderen Teams von Chrissi und 

Kim lagen nach einer Superleistung nur knapp hinter den 

beiden Siegerteams. 

Hier einige Bilder der Wasserolympiade 

Die Olympiade war in 4 verschiedene Spiele aufge-
teilt die die 4 Teams bewältigen mussten. 

Zum Start  mussten alle Gruppen mit Hilfe einer 
leeren Dose Wasser aus dem Pool schöpfen. Auf 
der Bühne saßen jeweils 7 Teammitglieder, die alle 
eine Schale auf dem Kopf befestigt hatten. Das 
Wasser aus der Dose wurde in die erste Schale ge-
schüttet und von dort aus von „Kopf zu Kopf“   
weitergegeben um letztendlich in 
einem Eimer zu landen. Das Team 
mit der höchsten Wasserausbeute 
gewann dieses Spiel. 
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In der zweiten Runde mussten Kleidungsstücke aus dem Pool gefischt werden  – 
allerdings nicht mit den Händen, sondern mit dem Mund. Diese wurden dann auf 
einer Leine aufgehangen, die von Hand gespannt werden musste. Hier gewann, 
wer am meisten Kleidungstücke auf der Leine hängen hatte. Wenn ein Klei-
dungsstück an der Leine den Boden berührte, schied das Team vorzeitig aus. 
Hier kam es zu der erstaunlichen Anzahl von 40 Kleidungsstücken, die das Team 
von Chrissi auf die Leine bekommen hatte – knapp gefolgt von 39 Stücken bei 
dem Team von Marco.  

Weiter ging es mit den so genannten „Fischen im Trüben“. Ziel war es hier, in 
kürzester Zeit ein Stück Seife aus dem trüben Wasser eines kleinen Pools zu fi-
schen und hier nach Art eines Staffellaufs den nächsten Kollegen abzuklatschen. 
Hier konnte die Mannschaft von Kim mit der sensationellen Zeit von 4 Minuten 
und 35 Sekunden glänzen. 

Zum Abschluss ging es noch mal darum, die höchste Wassermenge in einem Ei-
mer zu sammeln. Die geschah mit Hilfe von Schwämmen, die von Hand zu Hand 
weitergegeben wurden. Hier gab es ein knappes Kopf an Kopf rennen – zwei 
Teams hatten sogar exakt die selbe Wassermenge im Eimer.  
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Mitarbeiter der Verlagsgruppe Wusel-

kusen am Donnerstag den 27.07.2006 

 - Moritz Speckner 

 - Daniel Reber 

 - Luca Pause 

 - Jakob Dühr 

 - Andy 

 - Roman 

Das Wetter von morgen 

Gratulation an die Führerschein-

neulingen 

2006 haben bestanden: 

Julian Hares, Vincent Rendenbach,           

Verenice, Michael Ernzerhoff, Leon Rohles, 

Michael Jahnen, Pia Bier, Jacob Dühr, Va-

nessa Clemens, Lucas Kugel, Jacob Ren-

denbach und Tim Strate. 

Wir wünschen allen, die den Führerschein 

bestanden haben, viel Spaß und Gute Fahrt. 

Wünscht euch die Wuseler Zeitungsredaktion 

Heute in der Küche 

 

Hauptgericht: Fischstäbchen mit 

 Püree 

Beilage: Gemüse 

 

Nachspeise: Früchtequark 

Witz des Tages 

Ein Mann der gehört hatte, dass Indianer sehr 

weise sind, ging, nachdem er etwas Holz für den 

Winter gehackt hatte zu einem Indianer und fragte 

ihn: „Wie kalt wird der Winter?“ 

„Sehr Kalt“, antwortete der Indianer. Da hackte 

der Mann noch mehr Holz und fragte wieder: 

„Wird der Winter wirklich so kalt?“ 

„Der Winter wird sehr, sehr kalt“, sagte der India-

ner. 

Da hackte der Mann noch mehr Holz und fragte: 

„Woher weißt du eigentlich, dass der Winter so 

kalt wird?“ 

Da sagte der Indianer: „Wenn weißer Mann hackt 

viel, viel Holz, Winter wird viel, viel kalt!“ 

von: Jakob Rendenbach 

Am heutigen Freitag werden 

aus den vielen richtigen 

Einsendungen unseres Wusel-

versteckspiels die Gewinner 

ausgelost. Für den 1. Platz 

kann immerhin 15 Wusel ge-

winnen. Für Platz 2 gibt es 10  

und für Platz 3 gibt es 5 Wu-

sel. Die Auslosung findet um 

11:00 Uhr im Radio statt. 
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Auslosung 

 

Text Do, 27.07. Fr, 28.07. Sa, 29.07. 

Tiefst- 
Temperatur 

21°C 18°C 17°C 

Höchst- 
Temperatur 

34°C 27°C 27°C 

Vormittag 

   

Nachmittag 

   

Abend 

   


